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Bilfinger-Aufsichtsrat fordert Schadensersatz von ehemaligen Vorständen

Der Aufsichtsrat der Bilfinger SE hat in seiner heutigen Sitzung beschlossen,
Schadensersatzansprüche gegen ehemalige Vorstandsmitglieder der Gesellschaft geltend zu
machen. Dies betrifft alle in den Jahren 2006 bis 2015 amtierenden ehemaligen, aber vor 2015
in den Vorstand eingetretenen Vorstandsmitglieder. Der Aufsichtsrat hat diese Entscheidung
auf Basis der jetzt vorliegenden Ergebnisse seiner im März 2016 eingeleiteten Untersuchung
getroffen.

Den ehemaligen Vorstandsmitgliedern werden Pflichtverletzungen bei der Implementierung
eines ordnungsgemäßen Compliance-Management-Systems vorgeworfen. Einzelne ehemalige
Vorstandsmitglieder haben darüber hinaus nach Ansicht des Aufsichtsrats im Zusammenhang
mit M&A-Projekten in der Vergangenheit Pflichtverletzungen begangen.

Der erstattungsfähige Schaden, den Bilfinger durch die Pflichtverstöße erlitten hat, liegt nach
derzeitiger vorläufiger Berechnung in einem niedrigen dreistelligen Mio.-Euro-Bereich. In
welcher genauen Höhe die Schadensersatzansprüche bestehen und inwieweit diese tatsächlich
durchgesetzt werden können, steht zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht fest. Auch wurde noch
keine Entscheidung darüber getroffen, welche ehemaligen Vorstandsmitglieder in welcher
konkreten Höhe in Anspruch genommen werden sollen.

Der amtierende Vorstand der Bilfinger SE hat nunmehr eine Untersuchung in Auftrag gegeben,
ob Aufsichtsratsmitglieder im Zusammenhang mit den vorstehend beschriebenen
Sachverhalten ihre Pflichten verletzt haben.
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Bilfinger ist ein international führender Industriedienstleister. Der Konzern steigert die Effizienz von Anlagen, sichert hohe
Verfügbarkeit und senkt die Instandhaltungskosten. Das Portfolio deckt die gesamte Wertschöpfungskette ab: von Consulting,
Engineering, Fertigung, Montage, Instandhaltung, Anlagen-Erweiterung und deren Generalrevision bis hin zu Umwelttechnologien
und digitalen Anwendungen.

Das Unternehmen erbringt seine Leistungen in zwei Geschäftsfeldern: Engineering & Technologies sowie Maintenance,
Modifications & Operations. Bilfinger ist speziell in den Regionen Kontinentaleuropa, Nordwesteuropa, Nordamerika und Naher
Osten aktiv. Die Kunden aus der Prozessindustrie kommen u.a. aus den Bereichen Chemie & Petrochemie, Energie & Versorgung,
Öl & Gas, Pharma & Biopharma, Metallurgie und Zement. Bilfinger steht mit rund 36.000 Mitarbeitern für höchste Sicherheit und
Qualität und erwirtschaftete im Geschäftsjahr 2017 Umsatzerlöse von 4,044 Mrd. €.
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